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Zwei Briefe Völlig Ludwigs II. an Döllinger .
* Anläßlich des bevorstehenden 100 . Geburtstages Döllingers

veröffentlichen die „Münchener Neuesten Nachrichten " nachstehende

zwei Briefe König Ludwigs II . an den hervorragenden Gelehrten ,

die im Augenblick, wo Professor Schells , des Würzburger Theo¬

logen Schriften auf den Index gesetzt worden , doppelt ,nter -

^
^ SWein lieber Stiftspropst v. Döllinger ! Ich hatte

die Absicht , Sie heute zu besuchen, ward aber leider durch Unwohlsein
verhindert , mein Vorhaben auszuführen . Ihnen persönlich zu ^ hrem
heutigen Geburtsfeste meine herzlichsten Glück - und Segensivünsche aus¬

zusprechen : ich sende sie daher auf diesem Wege. Ich hoffe zu Gott , er

möge Ihnen noch viele Jahre in ungetrübter Frische des Geistes
und der Gesundheit verleihen , auf daß Sie den zu Ehre »
der Religion und der Wissenschaft unternommenen
Kamps zur wahren Wohlthat der Kirche und des Staates

glorreich zu Ende führen können . Ermüden S,e nicht m diesem
so ernsten und folgenschweren Kampfe und mögen Sie stets von dem

Bewußtsein getragen werden , daß Millionen vertrauensvoll

zu Ihnen als Vorkämpfer und Hort der Wahrheit empor -

schauen und der sicheren Hoffnung sich hingeben, es werde Ihnen
und Ihren unerschrockenen Mitstreitern gelingen , d,e

jesuitischen Umtriebe zu Schanden zu machen und dadurch
de » Sieg des Lichtes über die mens chliche Bosheit und

Finsternis zu erringen . Das walte Gott , und darum will ich ihn
bitten aus Grund der Seele. Unter Erneuerung meiner aufrichtigen
und innigen Wünsche für Ihr Heil und Wohlergehen sende ich Ihnen ,
mein lieber Stiftspropst v . Döllinger , meine freundlichsten Grüße und
bleibe mit den Gefühlen des steten Wohlwollens und unerschütterlichen
Vertrauens stets Ihr sehr geneigter König L u d w i g ."

Auch im nächstfolgenden Jahre schrieb Königs Ludwig unter

demselben Datum an Döllinger einen Brief , der also lautet :

„Mein lieber Stifts pro bst und Reichs rat Dr .
v . Döllinger ! Ich kann Ihr heutiges Geburtsfest nicht vorüber¬
gehen lassen , ohne Ihnen durch Uebersendung meiner Vesten und innig¬
sten Glückwünsche ein Zeichen meiner besonderen Gewogenheit zu geben .
Gleich dem Lande bin ich stolz . Sie den Unsrigen nennen zu
können , und hege die frohe Zuversicht, daß Sie wie bisher als Zierde
der Wissenschaft und in erprobter Anhänglichkeit an den Thron noch
lange Ihr ruhmreiches Wirken zum besten desStaates
und der Kirche belhätigen werden. Kaum habe ich nötig , hervorzu¬
heben , ivie hoch inich Ihre so entschiedene Haltung in der
Unsehlbarkeitsfrage erfreut ; sehr peinlich berührt
mich dagegen , daß Avt Haneberg seinerinneren richtigen
Ueberzeugnng zum Trotz sich blindlings unterworfen
h a t . Er that cs, ivie ich vermuten darf, ans „Demut" . Dies ist
meiner Ansicht nach eine sehr falsch verstandene Demut ; c § i ft eine
niedrige Heuchelei , offiziell sich zu unterwerfen und
nach außen eine andere Ueberzeugnng zur Schau zu
tragen als jene , von welcher das Innere erfüllt ist .
Ich freue mich , daß ich mich in Ihnen nicht getäuscht habe ;
ich habe es numer gesagt , daß Sie mein Boffiret . er mein
Fünülon ist . Jammervoll und ivahrhast imtteiderweckend ist die
Haltung des Erzbischojs (Scherr ) , der so bald schon in seinem
Änn nachließ. Sein Fleisch ist eben stark und sein Geist ist
schwach, wie er aus Versehen einst selbst in einem seiner Hirten¬
briefe verkündet hat . Sonderbare Ironie des Zufalls ! Stolz bin ich
dagegen auf Sie , wahrer Fels der Kirche , nach welchem die
im Sinnedcs Stistersnnserer heiligen Religion den¬
kenden Katholiken in unerschütterlichem Vertrauen mit hoher
Verehrung blicken dürfen. Ich versichere Sie , mein lieber Herr Stifte -
probst, der steten Fortdauer meines Wohlwollens und bleibe. Ihnen
»neine freundlichstenGrüße sendend , Ihr sehr geneigter König Ludwig ."

Ais König Ludwig II . diese Briese schrieb, da war er jeden¬
falls noch im vollen Besitz der herrlichen Geistesgaben , die ihm die
gütige Natur verliehen und ein trauriges Geschick später geraubt
hat . Wir sageii das sofort , weil es an Hinweisen auf die spätere
tzeistige Umilachtnng des König in der ulcraniontanen Presse nicht
fehle» wird .

Politische Ueberficht .
' K a r l s r u t) s , 28 . Februar .

Die Maskat - Frage .
welche geeignet , sich zu einem Konflikt zwischen Rußland und Eng¬
land , nach Zurücktreten des vorgeschobenen Frankreich , auszuwachsen .
Nötigt den politischen Leser, sich mit den geographischen Verhält¬
nissen etwas näher vertraut zu machen. So verschieden Persien
pnd Mesopotamien topographisch von einander sind, so voll¬
ständig gleichen sie sich darin , eine natürliche Anziehungskraft auf
Rußland auszuüben . Dessen Bestreben , irgendwo an das ivirk-
lich freie, auch im Winter offene Weltmeer zu gelangen , scheint sich

Die Aufgabe »» der Deutsch-Amerikaner *)
von Hugo Dt ü n ft e r b e r g ,

Professor an der Harvard -Universität in Boston.
(Schluß .)

Haben wir diese Aufgabe bisher erfüllt ? Ich muß es be-
ziveiseln. Ich denke nicht so sehr an die Gruppe ehrloser Wichte,
die leinen anderen Grundsatz für ihre Worte kennen , als jeglichem
zu Gefallen zu sprechen. Sobald sie aus deutschem Boden sind
oder nach Deutschland berichten, schimpfen sie aus Amerika , und

.hier im Lande können sie nicht kräftig genug ihre Verachtung für
Deutschland zuut Ausdruck bringen . Gewiß ist diese Gruppe klein,
und hier im Lande ist sie unschädlich, weil der Amerikaner den
Deutschen, der sein Vaterland besudelt , gemeinhin verachtet , aber
iu Deutschland hat diese Menschenart schon schweren Schaden an -
aerichtet und nicht selten das Urteil weiter Kreise arg verwirrt .
Selbst die besten deutschen Blätter werden immer wieder die Opfer
solcher Berichte, die ein hier Lebender , wenn er nur irgendwie mit
Amerikanern Fühlung hat , unmöglich ernst nehmen kann und die
ersichtlich nur daraus ausgehen , dem harmlosen Leser das vorzu¬
lügen , was er gern hören möchte. So brachte selbst die „Vossische
Zeitung " — offenbar mü redlichster Absicht — erst kürzlich wieder
«ine ganze Serie von New -Z)ork datierter aiiierikanischer Eharatter -
schilderungeu , die nur aus den infamsten Karikaturen bestanden .
Ter Schaoe », den solche heimliche Bruiinenvergiftung anrichtet , ist
unermeßlich groß ; solch ein unmerkiich beigebrachter instinktiver
Abscheu gegen den Durchschnittsmenschen wirkt ja sehr viel starker
als die schwersten Anklagen gegen die ganze Nation und ihre Führer .

Trotz alledem würde der Einfluß dieser Verleumder nicht maß¬
gebend werden , wenn nicht die große Masse der Deutsch - Amerikaner ,
die jecen Anteil au solcher Irreführung weit von sich weisen würde ,
nicht dennoch säumig in ihrer Pflichterfüllung wäre . Statt aufzu¬
klären und mannhaft für die Wahrheit eiuzutreten , zucken sie die
Achseln und ärgerii sich über die Thorheit oder lachen über den
Unverstand , aber sagen nichts, weil sie denken, es komme nicht
daraus an . Im Gegenteil , es kommt unendlich viel daraus an ,

' ) Aus dem „Bostoner Anzeiger".

nirgends leichter erfüllen zu lassen, als hier , wobei jedoch der Aus¬
druck „freies Weltmeer " immer noch eine Einschränkung erleidet ,
denn Bender -Abbas Buschehr und Basra liegen alle am persischen
Busen ; wenn dessen Eingang in den Händen einer fremden Macht
ist, so ist der Besitzer jener Hufen eben nicht am Weltmeer . Eng¬
land hat stets darauf geachtet, nichts von der ganzen Küste
zwischen Suez und Indien an eine fremde Macht gelangen
zu lassen. Es hat auch den kleinen Hafenpunkt Ras Dschask
dicht vor dem Eingang des persischen Busens besetzt , aber
nicht die Meerenge selbst . Dort liegt die langgestreckte
Insel Tawilah gerade vor Bender -Abbas , dieses also zu einem
wohlgeschützten Kriegshafen mit zwei Ausgängen machend . Am
Ostansgange dieses Kriegshnfens liegt die kleine öde, strategisch
wertvolle , allmählich aber verfallene Insel Ormus oder Hormuz ;
alles dieses ist jetzt persischer Besitz. Ten Süden des Eingangs
zum persischen Busen , der Straße von Ormus , bildet das „Sul¬
tanat " Oman oder Maskat , das in den letzten Jahrzehnten iinmer
als zum englischen Einflußgebiet gehörig betrachtet ist. Wenn Eng¬
land sich dagegen hat sichern wollen , daß Rußland einst über

Persien oder Mesopotamien in den Besitz von Usergelände am
Nordende des indischen Weltmeeres gelange , so hat es das mit un¬
zureichenden Mitteln versucht. Seine Stellung an der Straße von
Ormus ist nicht mit der von Aden und Perim am roten Meere zn
vergleichen.

Die Engländer in Afrika .
Wie wir schon kurz gemeldet haben , ist aus dem französischen

Hasenort Dschibuti am Golf von Aden die Nachricht cingegangen ,
daß der König von Abessinien, M e n e l i k , sich seines Vetters , des
Unterkönigs Ras Makonnen „bemächtigt " habe . Nach den

bisherigen Meldungen war ein gütliches Uebereinkommen zwischen
beiden angenomnien worden , es müssen somit neue Zwischenfälle
eingetreten sein . Interessant und unangenehm für englische Ohren
ist die weitere Nachricht , daß sich in Begleitung Menetiks der Ver¬
treter Rußlands Leontiefs befindet . Man wird den Nachrichten
aus Abessinien mit umso größerer Aufmerksamkeit folgen müssen,
als es nicht ausgeschlossen ist, daß England mit Abessinien
am vbern Nil Schwierigkeiten bekommen kann und die

Italiener , welche von England in das eryträische Abenteuer
hineingehetzt wurden , bis der Feldzug gegen den Khalisa unter -
nominell werden konnte , schwerlich nochmals ihre Haut für
die guten Freunde und Beschützer , die keinen Finger um
sie gerührt haben , gutwillig zu Markt tragen werden .
Die Sudanpolitik der britischen Regierung läuft aus die Gründung
eines großen Reiches in Centralasrika hinaus und bereits hat der
Unterslaalssekretär Brodrick im englischen Unterhaus erklärt ,
Aegypten müsse jetzt sein Teil thun für die militärische und finan¬
zielle Unterstützung , welche England der Herrschaft des Khedive ge¬
währt habe. Die Wohlfahrt Aegyptens hange von seiner Herrschaft
über den lllll ab, was gewiß seyr richtig ist. Daß aber der Ver¬
treter der Regieruikg gleichzeitig erklärte , der Sudan ivürde sicher¬
lich in die Hände derjenigen civilisierten Macht fallen , welche
Aegypten unter Aussicht hält , beweist nur zu deutlich die Berechtig¬
ung unserer Annahme . Schon hat Cecil Rhodes den kühnen Plan
einer transafrikanischen Bahn vom Kap zum Nil in die Weit ge¬
setzt und wir Deutsche werden nur immer und immer wieder von
den Engländer » lernen können , wie man frei von jeder Sentlmeil -
talität eine Weltpolitik betreibt , in welcher der Ueberschuß unserer
Volkskrast für die Wohlfahrt unserer deutschen Nation nutzbringend
verwendet werden kann.

Deutsches Reich.
* Berlin , 27 . Febr. Die „Berliner Neuesten Nachrichten"

(bekanntlich ein Organ Miquels ) beklagen sich, daß ihrem Pariser
Korrespondenten in einem einzigen Telegramm 56 Worte
gestrichen , andere Telegramme garnicht befördert
worden seien. Ein erbauliches Pendant zu der Ausweisung des
Wiener Korrespondenten Fritschauer , und ein hübscher Beweis , wie
es die hochgelobte Republik mit der persönlichen Freiheit und dem
freien Wort hält , wenn es ihr nicht in beit Kram paßt .

* Berlin , 26 . Febr . Ter freisinnige Abgeordnete B e ck h ,
Justizrat , Advokat , Rechtsanwalt und Gutsbesitzer in Nürnberg ,
hat sich in der vorletzten Reichstagssitzung darüber beschwert , daß man
ihn — es ist gräflich , sich das auszumale » — in ein besetztes
Kupee I . Kl . aus der Eisenbahn gewiesen habe . Hoffentlich wird
diesem Herrn für seine Freifahrten von Reichs wegen künftig ein
Sonderzug zur Verfügung gestellt. Wir möchten einmal den Lärm

und keine Regierung kann uns Helsen , wenn wir nicht , jeder in
seinem engen Kreise, unser bestes thun . Die schlaffe Gleichgiltigkeit ,
welche die Lügen wuchern läßt , statt sie auszuroden , hat in den
Beziehungen zwischen Deutschland und America mehr verdorben ,
als irgend eine Diplomatie gutmachen kann . Jeder von uns hat
sein bißchen Einfluß hier sowohl wie drüben , und sei es auch nur
ein Faunlienbrief oder ein Wirtshausgespräch ; aus den kleinen
Quellen wächst der reißende Strom .

Welch eine Unsumme von Vorurteilen über die smarten profit -
süchtigen Jaukees »st nicht im deutschen Lande aufgehäuft » und wer
auch nur ein Ständchen von dem Berge wegvläft , dient der Wahr¬
heit und dient dem Frieden . Manche wähnen , es sei genug , daß
sie Wunderdinge vom amerikanischen Reichtum und von der Groß¬
artigkeit der hiesigen Verhältnisse erzählen . Ganz verfehlt ! Alles
das weiß der Deutsche ganz gut , und es ist ihm mit Recht ziemlich
gleichgiltig, denn auch im prunkvollsten Haufe kann ein Ehrloser
wohnen , dessen Gemeinschaft wir scheuen. Der Charakter der Anie -
rikauer , der Wert ihrer öffentlichen Lebensformen , der ganze Geist
des Landes ist es, wogegen sich die deutschen Vorurteile richten , und
wenn wirtlich das Recht gebeugt und Handel und Wandel durch bloße
Dollarsucht prostituiert wird , dann ijt es gleichgiltig , ob es in Hütten
oder in Marmorpaläslen geschieht . Hier gilt es einzusetzen und der Wahr¬
heit die Ehre zu geben. Der Deutsche» der hier wirtlich im Strome
des amertkaiiischen Lebens milschwnunit , weiß genau , daß alles das
ein widerwärtiges Zerrbild ist. Er weiß , daß der echte , typ .sche
Aincritailer eine durch und durch vornehme Natur ist, die trotz
aller Schwächen einen vollen idealistischen Grnudton hat ; er weiß,
baß der ameritanische Geschüftöniann trotz seiner Energie nicht
weniger Stolz und nicht weniger Ehrgefühl hat als der Deutsche ;
er weiß, wie die Piaffen sich hier selbst beherrschen und zum Ge -
meingesühl erziehen. Er weiß, wie das Volk hier unendlich besser
ist , als cs im Spiegel der Sensationspresse erscheint und wie aus
historischen Gründeii selbst die öffentliche Politik kein Maßstab für
den Charakter des Voltes hier sein darf . Er weiß , daß wir alle
uns hier ebenso auf unser Recht vor Gericht verlasse »/- wie in der
alten Heimat und daß unsere Kinder in einer Atmosphäre voll von
höchstem Bildungsdrang aufwachsen — er weiß es alles , und er ist
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in unserem freisinnigen und demokratischen Presse hören, von den
Sozzen ganz zu schweigeti , wenn etwa ein nationalliberaler Kom¬
merzienrat oder „Schlotbaron" oder gar ein „Krautjunker" eine
derartige Aeußerung gethan haben würde.

* Rechtsprechung . In Nordhausen rvird ein eigentümlicher
Fall viel besprochen , der sich dieser Tage vor dem dortigen
Schöffengericht abspielte. Vor einiger Zeit schweifte der Kaufmann
Julius Barthel daselbst in einer Verhandlung vor der Land¬
gerichts - Strafkammer , in welcher er Angeklagter war und
durch den Rechtsanwalt Dr . Slawyk - Halle verteidigt wurde , in
seiner Verteidigung von der Sache ab, sodaß ihn der Vorsitzende,
Landgerichtsdirektor Lindenberg , in die nötigen Grenzen wies.
Barthel erwiderte hierauf etwa : „Man wird sich doch wohl ver¬
teidigen können ? Dazu bin ich doch hier ! " worauf der
Vorsitzende sich „ solche Unverschämtheit verbal " . Kaufmann
Barthel klagte nun gegen den Landgerichts¬
direktor Lindenberg wegen Beleidigung . Dieser
Tage wurde die Sache vor dem hiesigen Schöffengerichte
abgehandelt und Landgerichtsdirektor Lindenberg zn 60 M .
Geldstrafe verurteilt . Der Gerichtshof bestand aus dem
Atntsgcrichtsrat Leyssr als Vorsitzenden sowie dem Gutsbesitzer
Wagner und dem Seifensabrikanten Wolf als Schöffen . Als
Zeugen waren die Mitglieder der Strafkammer , Landgerichtsräte
Mylius , Hoffman » und Schneidewind , der Staatsanwaltsvertreter ,
der Gerichtsschreiber sowie der Rechtsanwalt Dr . Slawyk - Halle zu¬
gezogen. Dem Angeklagten stand Rechtsanwalt Flins als Ver¬

teidiger zur Seite . Die Beratung des • Gerichtshofes wahrte über
eine Stunde . Landgerichtsdirektor Lindenberg , bekannt als Gerichts¬
vorsitzender in der Hannoverschen Spielerprozeß - Affäre ,
meldete sofort Berufung an . Bei der prinzipiellen Wichtig¬
keit der Sache ist man natürlich nicht wenig darauf gespannt ,
wie dieselbe in zweiter Instanz verlaufen wird .

* Dresden , 27 . Febr . Der „Nationa lliberale deutsche
Reichs verein " zu Dresden beging am 26 . ds . die Fäer seines
25jährigen Bestehens . Es ist die erste nationalliberalc Organisation
in Sachsen , die ununterbrochen ein Vierteljahrhundert wirksam ge¬
wesen ist . Die nationaUiberale Fraktion des Reichstags war durch
die Abgg . Börner , Bolz und Dr . Esche vertreten .

* München , 25. Febr . Das Generalauditoriat hatte sich
vorgestern mit der interessanten Frage zu befassen : Ist ein Truppen -
kommandeur befugt oder nicht, von seinen Offizieren einen Be¬
richt über ein privates Schuldverhältnis zu verlangen
und wie isOeine vorsätzlich falsche Berichterstattung in dieser Hin¬
sicht zu qualifizieren ? Der Leutnant v. K. eines Chev . -Regiments
hatte nämlich im vorigen Jahre in einem hiesigen Geschäft ver¬
schiedenes gekauft, die Rechnung aber längere Zeit nicht beglichen.
Die Sache kam zu Ohren seines Regimentskommandeurs , und
dieser beauftragte Herrn v . K ., ihm einen Bericht über dieses
Schuldverhältnis zn erstatten . Der genannte Offizier gab nun in
diesem Bericht an , er habe im Mai vorigen Jahres für 40 Nt .
Wäsche in dem betreffenden Geschäft gekauft und den Betrag
nebst Gerichtslosten am Tage vor Erstattung dieses Berichts
an einen Gerichtsvollzieher zur Uebermittelung an den Lie¬
feranten abgesaudt . Hinterher stellte sich heraus , daß der
Kauf nicht erst im Mai , sondern schon im Februar oder
bald darauf stattsand , daß es sich nicht in » 40 , sondern
um 178 M . handelte , und daß das Geld bei Abfassung des Be¬
richts noch nicht an den Gerichtsvollzieher bezahlt war . Es wurde
nunmehr gegen v. K . Untersuchung wegen Verletzung einer Dienst¬
pflicht durch vorsätzliche unrichtige Berichterstattung nach § 139
R . - Mil . - St . -G . - B . eingeleitet , das Aiilitärbezirksgericht München
als Berweisungsgericht lehnte aber die Verweisung des Offiziers
wegen Vergehens nach § 139 R . -Mil . - St . - G . -B . ab, weil nach 8 4
der Vorschriften über die Abfassung der Personal - und Quali -

sikationsberichte der zu Qualifizierende nicht selbst nach seinen
ökonomischen Verhültuissen gefragt werden dürfe , sondern der Kom¬
mandeur sich diese Kennruis aus anderem Wege verschaffen solle.
Sonach sei der Kommandeur nicht befugt gewesen, den Bericht in

dieser Richtung einzuholen, es sei also kein dienstlicher Bericht und
die unrichtigen Angaben könnten daher nicht als Dienst¬
pflichtverletzung betrachtet werden ; es handle sich lediglich
um eine Handlung , die aus dem Disciplinarwege zu ahn¬
den sei. — Gegen diesen Beschluß erhob der I . Staats¬
anwalt Beschwerde, die der Overftaatsanwalt am General -
auditoriat für begründet erachtete . Illach § 4 der Vorschriften
über Personal « und Qualifikationsberichte gehört es zu den Tienst -

pflichten des Kommandeurs , sich über die ökonomischen Verhältnisse

pflichtvergessen, wenn er aus Lässigkeit zögert , es mit Nachdruck zu
bekennen, bis um ihn der Klatsch verstummt .

Genau das gleiche gilt von der anderen Seite . Welche an¬
maßend thörichten Urteile über Deutschland sitzen locker aus den >
Lippen von Amerikanern , die sonst verständig und urteilsfähig
sind, und welch alberne Vorurteile schleichen sich da in die besten
Hirne und Zeitungen . Auch da begeht der Deutsch -Amerikaner
wieder leicht denselben Fehler , den er in Deutschland macht : Statt
das zn verteidigen, was angegriffen wird , renommiert er über
Dinge , die niemand bestreitet . Daß Deutschland gute Soldaten
und gutes Bier und gute Musik hat , steht nicht in Frage .^Dentsche
und Amerikaner sind idealistische Völker ; die deutschen «soldaren -
ka erneu imponieren dem Amerilaner nicht, und die anrerikanischen
Kontorkasernen imponieren dem Deutschen nicht . Beide fragen nur
nach den geistigen Gütern . Wenn es wahr ist, daß der Ameri¬
kaner keine Ehre und kein Recht kennt , dann kann der Deutsche
ihn nicht achten, und wenn es wahr ist , daß der Deutsche keinen

Bürgerjlolz und keine Freiheit und keinen geistigen Fortschritt
kennt, dann muß er für den Amerikaner ein verächtliches Ziel des
Spottes sein . Und auch da wird ja nichts weiter von uns ver¬
langt , als daß wir furchtlos die Wahrheit bekennen .

Wir Deutsche wissen , daß es eine elende Phrase ist, zu be¬
haupten , der Deutsche sei weniger frei als der Amerikaner ; manches
hat andere Formen , und die Regierung des einen Landes würde
nicht für das andere passen, aber daß es im deutschen Baterlanee
weniger gesunde harnwinsche Freiheit gebe als in irgend eine !»
anderen Lande unter dem Mond , das mögen Amerikaner behaupte »,
die Deutschtand nur aus dem Hotetjenfter gesehen, aber ein Deut¬
scher, der in beiden Ländern gelebt , darf sich sein Urteil nicht so
trüben lassen. Und gar die Karikatur vom Deutschen , der in
Bureaukratie erstarrt , die Frauen als Dienstboten behandelt , jede,»
Fortschritt abhold ist und die Arbeiter am Hungertuche nagen lägt «
um billige, schlechte Ware zu liefern — nur wissen, wie sie von
mißgünstigem Unverflanduis gezeichnet ist. Wenn wir du
ungeheuerlichen Zeitungs - Berichte über deutsche Soldaten -

Mißhandlungen und Sozialislen - Schinderüen lesen u » d all die

ähnlichen Schandthaten Deutschlands / wir wissen, daß sie nicht



der Untergebenen genau zu informieren. Allerdings soll der unter¬
gebene Offizier nicht selbst darüber befragt werden. Wenn aber
der Kommandeur Mitteilung bekommt von einem auffallenden
SchuldverhLltniS und er sich hierüber auf anderem Wege keine
Aufklärung verschaffen kann, muß ihm daS Recht zustehen, von dem
Untergebenen selbst «inen Bericht emzufordern. ES handelte sich
sonach im vorliegenden Fall um einen dienstlichen Bericht und die
vorsätzliche unrichtige Berichterstattung erscheint als Dienstpflicht -
Verletzung nach 8 139 R .-Mil . -St . -G. -B . Entsprechend dem An¬
trag des Oberstaatsanwalts wurde der Beschluß des Militärbezirks-
gerichts München nach der „Aüg. Ztg. " aufgehoben und Leutnant
v . K. wegen Verletzung einer Dienstpflicht zur Hauptverhandlung
vor das genannte Gericht verwiesen .

Ausland .
Oesterreich-Ungarn.

* Wie « . 27. Febr . Der französische Schriftsteller Lhgseaux
wurde aus Oesterreich a u s g e w i e s e n. Er hat im Vorjahre das
österreichisch-feindliche Werk „Le balcun slare «t le erise autriehien"
herausgegeben .

Italien .
* Der «Offervatore Romano" veröffentlicht einen Brief des

Erzbischofs Ireland an den Papst , worin jener aufgrund des
Hirtenbriefes des Papstes an die Nordamerikaner sich vom sogen.
Annzrikanismus lossagt und sich dem Papste unterwirft . In vati¬
kanischen Kreise» wird Jrelauds Vorgehen als persönlich geschickt
bezeichnet, weil er die modernen Katholiken Amerikas opfert , um
sich selbst nicht die hierarchische Karriere zu verderben . Sehr frag¬
lich ist jedoch, ob dieser Brief, sowie die Verdamniung S ch e l l s
die moderne Bewegung im nichtitalienifche » Katholizismus aujhalten
»verderr.

Frankreich.
* Paris , 27. Febr. lieber Faures Tod erhallen die „M .

N . N ." folgende aus der nächsten Umgebung der Beteiligten stam¬
mende Nachrichten : Felix Faure wurde morgens bei der de-
kannten schönen Schauspielerin Corel , der Maitreffe zahl¬
reicher bekannter Staatsmänner , von einem ersten S ch l a g a u *
fall betroffen , der einseitige Lähmung zur Folge hatte.
Man brachte ihn ins Elysee zurück und er erholte sich soweit, daß
er verschiedene Besuche empsaugen konnte, u. a. den Erzbischof von
Paris , ohne daß dieser von dem Vorfall Kenntnis erhielt. sA b e u ds
wiederholte sich der Anfall und führte in wenigen
Stunden den Tod herbei.

Bulgarien .' Der Tod der>Fürstin Luise ist für den Fürsten Ferdinand
politisch von größerer Bedeutung, als mancher ahnen mochte. Wieder¬
holt ist nämlich dem «Theaterkönig " von Petersburg aus bedeutet
worden , daß er Die einfachen Bauern nicht zu regieren verstehe und
nur die große Popularität der ebenso feinfühligen als einfachen
und liebenswürdigen Fürstin hat es mit sich gebracht , daß zu ihr
wenigstens das Volk mit ungeheuchelter Ehrerbietung ansfchaule .
Fürst Ferdinand dagegen , der von Ministern «rld Unterthaucn
den Handkuß heischt und der in der Ausgestaltung . der Hofetikette
und ähnlichen Aeußrrlichkeiten die Hauptaufgabe für den Regenten
eines BauernftaateS erblickt, hat in der Fürstin eine der sichersten
Stützen seines Thrones verloren und es ist ihm unzweideutig von
Petersburg klar gemacht wurden, daß man ihn nicht auf dem
Thron erhalten könne. Daher auch die beschleunigte Wiederein-
reihung der bulgarischen Emigranten in seine Armee , womit er
aber wieder seine eigenenLeute vor den Kopf stößt . Armer Ferdinand !

Türkei.
* Koustautiuopel , 27. Febr . Ucber die telegraphisch bereits

kurz gemeldeten Truppenbewegungen , die seit einigen Wochen
bemerkt werden , liegen brieflich folgende Einzelheiten vor : InSalonik ist bereits der vierte Transportdampser mit Soldaten aus
Anatolien eir.getroffen . Teils kommen Rekruten, teils Nizams
(Linientruppen), die ihren Weg nach M a c e d o n i e n uudAlbanie »
nehmen . Bisher sind etwa 4200 Mann eingetroffen , doch ver¬
lautet, daß 15 000 Mann aus Kteinasten hierher kommen sollen .
Die Bevölkerung fühlt sich natürlich infolge dieser Truppen¬
transporte beunruhigt, die Geschäfte gehen sehr flau, da man unlieb¬
sam« Uebcrraschungen für das Frühjahr befürchtet . Während die Be?
wegulig unter den Albanesender türkischen Regierung insofern gelegen
kommt, als dadurch den ChristenFurcht eingeftößt wird, muß sie doch
eine starke Truppenmacht zur Verfügung haben , um etwaige Ausschreit¬
ungen der Albanesen au den GrenzenderNachbarstaatenhiutauzuhatten.
Die türkischen Truppen selbst scheinen, so schreibt man der «Frkf.
Ztg.", nicht sonderlich gut aus die Regierung zu sprechen sein, da
die Soldzahlung aus Anlaß des letzten Beiramfestes anscheinend
nicht ihren Erwartungen entsprochen hat. Schließlich wird auch
« in türkischer Soldat , das Muster der Enthaltsamkeit und Geduld,
mürrisch ; da er aber ein türkischer Soldat ist, macht sich sein Miß -
mut nicht gegenüber seinen Vorgesetzten, sondern gegenüber den
verdammten GjaurS Luft. Soldaten , welche die Stadt Salonik
durchziehen, werfen in Cajss und Wohnungen die Fensterscheiben
ein, schlagen Leuten , die europäische Kleidung tragen, die Hüte
voui Kopse, halten Wagen au, in denen europäisch getleidete Per¬
sonen sitzen uud verfolgen bei hcllichtem Tage in den beleb¬
testen Straßen europäisch getleidete Damen ! Das sind Vorfälle,

wahrer sind ats die «Arizona Kicker " -Geschichten, die durch die
deutschen Blätter gehen, und wenn uns die Schamröte ins Gesicht
steigt, dürfen wir da vergessen, daß unser Schweigen ein Verbrechen
ift ? Geradezu typisch sind die erbärmlichen Witzeleien über den
deutschen Kaiser . Es ist kaum glaublich , wie selbst die ernsthaftesten
Blätter , wie etwa der „Boston Transcript " , auch die trivialste Ge¬
schmacklosigkeit gegen den Kaiser nicht nngedruckt lassen können ,
offenbar ohne das geringste Gefühl dafür , daß diese alten ab¬
getakelten Kaiserwitze gerade aus dem Lager der verhöhnte » deutschen
Bnreaukraten stammten, die für die impulsive Natur des Kaisers
kein Verständnis haben . Gedankenlos wird jeder plumpe Scherz
wiederholt , ohne zu erkennen , daß kein Monarch auf Erden
in seinem innersten Wesen so sehr den beste » anlerikanischen Idealen
entspricht ; dem einzigen Amerikaner , den die Natur ein wenig aus
dem Stoff unseres Kaisers geformt hat, Gouverneur Rooscveit,
jubeln sie ja schon als künftigem Präsidenten zu. Wir aber, die
wir wissen, welch ein Segen die Person des deutschen Kaisers fürunser Heimatsland ist, sollen wir auch hier zu allem schweigen und
zusehen, wie die Schulkinder des Landes in albernen Vorurteilen
ausgezogen werdend Sollen wir um persönlichen Vorteils willen
vergessen, daß wir Deutsche sind ? Sollen >vir uns daniit trösten ,daß ja aus beiden Seiten gleichmäßig gesündigt wird und daß,wie durch geheime Feruwirknng, keine Kaiserbeleidigung hier ge¬
sprochen wiro, der nicht drüben e ;u häßlicher Aanteeschimps aut
nullet , und keine entehren , e Korruptionsgeschichte dort die Runde
niachl, der nicht eine verächtliche Kajeruengcschichte hier parallel geht ?

Bequemer ist es ja ualürtich, alles ruhig seuien Weg gehen zu
lassen und mitzutachen und muzuschimpfen und sich im übrigen
daraus zu verlassen , daß der Sturm am Horizonte vorüberziehen
werde . Es ist in der Thar meist we -ng behaglich, ungemütlich ba-
zwischeilzusahren und die unpopuläre Kehrseite der Dinge zu zeigen,und doch, der Ernst der Stunde erlaubt uns keine Wahll An jeden
cinzeincn von uns tritt die Pflicht heran, und wer da lässig meint,
da, : es aus sein Wort nicht amommt, der ist unwert, ein Amerikaner
und Uiüiat , ein Deutscher zu heißen. In Deutschland für Amerika
nab in Amerika für Deutschland eiuzustchcn, nach besleui Wissen
und Gewissen, so iinpopulär es auch sein mag — das ist heut '
uus . ie y'

H ci ) i und Schuldigkeit , denn nicht die paar Große», welche
die Slauloeeden halten, fonöeru die Massen, welche die Stimmung
machen, iverden diesmal über Krieg und Frieden entscheiden.

die zu deicken geben, und wenn diese Soldateska schon in einer
belebten Hafenstadt so roh auftritt , kann man sich leicht ein Bild
davon machen, wie es jenen christlichen Distrikten ergeht , welche
diese Truppeii als Garnison erhalten!

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 28 . Febr. Die Aufhebung der staat¬

lichen Dienstkautionen wird, wie verlautet, auch in Baden
vorbereitet.

□ Ellmendingen , 26. Febr. Gestern lief der erste Probe¬
zug der Albthalbahn hier ein, was von der zu einem Fest » ,
a k t versammelteir Gemeinde jubelnd begrüßt ivurde. Abends wurden
die Arbeiter bewirtet, während die Beamte» der Baufirma sich mit
den hiesigen Honoratioren zu einem vom Adlerivirt Wüst auf Selbst¬
kosten arrangierten Bankett vereinigten .

* Rastatt , 27. Febr. Am Samstag mittag machte ein
Militär st räfling , welcher vom Lazarett nach dem Festungs¬
gefängnis (Bastion 12) transportiert wurde, in der Nähe des letz¬
teren Ortes einen Fluchtversuch ; da er aus wiederholten Zu¬
ruf nicht stand hielt , gab ein Begleiter des Flüchtlings Feuer aus
den Fliehenden ab und derselbe stürzte sofort tot nieder. Der
Getötete , zu längerer Festungshaft verurteilt, gehörte der 9. Kom¬
pagnie des Infanterie - Regiments v. Lützow an und war schon
wiederholt von seiner Truppe fahuenflüchtig geworden. (Tgbl .)

2s Baden -Baden , 26. Febr. Bei der heute vormittag im
großen Rathaussaal stattgehadte » Neuwahl der Offiziere der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr wurde Herr Otto Dieterle
als Komniandant einstimmig wiedergewäylt. Dieterle, in dessen
bewährten Händen die hiesige Feuerwehr sich zu einer Musterwehr
herausgedildet hat, tritt damit die sünste Kommandoperiode an.
Für die 1 . Kompagnie wurde» gewählt : als Hauptmann Stadtrat
Anton Klein , als Leutnant Franz Dilzer ; für die 2. Kom¬
pagnie wurden gewählt : als Hauptmann Josef Haßlach , als
Leutnant Joses Pohl ; für die Balzenbergabteilung als Führer
C. F . Lorenz jr ., als Leutnant M a x V o g e l. In Anbetracht
ihrer hervorragenden Verdienste um die Feuerwehr werden die zu-
rückgetrecenen Herren August Hoffman » , früherer Kammer¬
verwalter und Adjutant , A u gu st Haas , Hauptmann der 1 . Kom¬
pagnie, und Philipp Grösser » Hauptmann der 2. Kompagnie,
durch einstimmige !: Korpsbeschluß zu Ehrenmitgliedern ernannt .

* Stuttgart , 27 . Febr . Der König hat an seinem vor¬
gestrigen Geburtstag wegen der Hof - und Familientrauer die
Galavorstellung im Hoscheater absagxn laffen und dafür 500 Zöglinge»
der Armen - und Waisenschuten «Die Zauberflöte " auf-
führe » lassen. Das kleine Volk hat sich an der märchenhasten
Handlung und an der lieblichen Musik deiiu auch uach Herzenslust
ergötzt und man spricht allgemein mit der höchsten Befriedigung
über diesen liebenswürdigen Zug des Königs.

* Straßburg . 27. Febr . Der 56jährige Karl Küß aus Barr , län¬
gere Zen von i einer Familie getrennt und beschäftigungslos, ivurde
gestern morgen bei dem Materialschuppcn des Rudervereins « Aljatia "
erfroren aufgesunden. Die Kä. te bctrug in der Nacht 6 " R.

suu * ver Viei i sen ;.
* Karlsruhe , 28. Februar .

=- -■ Aofberlcht. Sonntag vormittag nahmen die Groß -
herzogtlcyen und Erbgroßherzoglichen Herrschaften am
Gotlesoienst in der Schloßkirche teil. Nach demselben erteilten
JI . KK. Hoheiten mehreren Personen Audienz. Zur Früllftücks-
tafel erschien I . Kais . H . die Prinzessin Wilhelm . Abends
besuchten die Höchsten Herrschaften gemeinsam das Großh . Hos-
thealer. Gestern vormittag einpsing S . K. Hoheit der Großherzog
den Staatsminifler Dr . Rokk zu längerem Vortrag und danach den
Herzogl . Sachsen - Altenb. Hoftheater-Jntendauten Frhrn . v. Kageneck.
Gegen 1 Uhr reifte » II . KK. Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin nach Koblenz zurück. I . K. H. die Großherzogin
begleitete Höchftdieselben zum Bahnhof und besuchte daun noch
S . Gr . H. den Prinzen Karl . Im Lause des Nachmittagsund abends hörte 2 . K. H. der Großherzog die Vorträge des
Geh . Legationsrats Dr . Frhrn . v. Babo und des Legationsrats
Dr . Seyb.

A N»r Direktor de» Brotzh . Kuufthalt «. Hofmaler Trust
Richard, begeht heute in voller geistiger und körperlicher Frische
die Ferer seines 80. Geburtstages, nachdem es ihm vor 3 Jahren
schon vergönnt war, sein goldenes Dienstjubiläum an genannter
Anstalt zu feiern . Ats Schüler des berühmten Thiermalers Vcrboek-
hoven in Brüssel im Jahre 1846 unter Großherzog Leopold an die,damals erst im Entstehen begriffene Großh. Kuiijlhalle berufen , hat
er es in der langen Reihe von Jahren verstanden, die Weiterent¬
wicklung dieses, einen wichtigen Faktors im hiesigen Kunstteben
bildenden , vornehmen Jnstituls in mustergiltiger, sorgsamer , von jeg¬
lichem Partergetriebe unbewegter Weije , nach allen Richtungen hin zuleiten . Wir bringen dein wegen seines wohlwollenden huuianeu
Wesens , seiner edlen Eharakrereigenschaitcn bei Hoch und Nieder
allgemein vcrehiten greisen Jubilare , der es in seiner Anspruchs¬
losigkeit stets verschmäht hat, öffentlich viel von sich rede» zu
machen, unsere herzlichsten Glückwünsche dar und wünschen ihm
noch recht lauge Jahre , in frischer Kraft und Gesundheit, au der
Spitze der voll ihm in so trefflicher Weise geleiteten Kunstaiistalt.

§ Im Großh Kunstgewerbemuseum wurde die Ausstellung
der Radierungen und Kupferstiche geschloffen und gelangt nunmehr
nach Pforzheim. — Anfangs Marz erfolgt die Ausstellung des
künstlerischen Nachlasses des vor kurzem verstorbenen Professors
Ernst Haderte , bestehend m architektonischen und kunstgewerb¬
lichen Entwürfe :: u >: d Aufnahmen von Studienreisen.

— Der 3 Kubisch« Haubmerkrrtag findet zu Frei bürgam Sonntag , den 12 . Mürz, statt . Die Tagesordnung
enthält folgende Punkte :

1 . Thäligleitsbericht des Eentralvorstandes des Badischen Hand-
werkerverband . s über die Organisation in Baden . 2. Die Organffmiouin den Kammerbezirken und Einteilung der Bezirksvororre. 3 . Hand-
werter -Zeirung . 4 . Lind freie oder Zwangs -Innungen zu empfeylen ?
5 . Die Handwerlerkammern . 6 . Lind Unterstützungen für Innungenund HanSwcrtervereinrgungen durch Großh . Regierung notweud .g undin lveicher Form .- 7 . Errichtung von Kranken- und Llerbeiaffen und
Lchutzemrichlungen gegen säumige Zahler . 8. Anträge .

Rechtspflege .
*

*
* Tagcsorsuuttg der Strafkammer III des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe . Sitzung : Mittwoch , 1. März, vormittags 8 Uqr.
ivadwig » Kutscher aus Hangen-Weißheim und Johann <• Ehevaller
aus Paris wegen Diebstahls . Albert • Geiser aus Weisenvach wegen
Haussriedensbruchs . Hermann O Lingg aus Mannheim wegen Betrugsund ttrkundenjülschung. Eugen » Sautter aus Untertürkheim wegen
Nrkundeusälschung, Betrugs und Unterschlagung. Karl O Martin aus
Durmersheim wegen Körperverletzung. Josef • Matz aus Marsch wegen
Körperverletzung. Luise O Kübel, geb . Loos, Maria O Kübel und Her¬mann O Kübel aus Sinzheim wegen Körperverletzung.

Amtliche Nachrichten «
* S . K. H . der Groß Herzog hat unterm 18. Febr . dem Privat -

dozenten Dr . Wilhelm G Calomon in der nalurwisssnschaftttch- iiiathema-
tischrn Fakultät der Universiiät Heidelberg den Charakter eines außer-
ordentl . Professors verliehen.

* <&. S£. H. der Äroßherzog hat dem Kaiserl. Deutschen Bize-
Konsul in Piräus Alfred O Bücher aus Lahr die nachgesuchle Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen deS ihm von S . M . dem Sultan
verliehenen Großherrlich Türkischen Osmauic - Ordens 4 . Kl . erteilt .* S . K. H . der Groß Herzog Hai uiuec», 16 . Februar im Ein-
verständnis »nl I . K. H . der Großherzogin die Kammerfrau Cäcitte
V v . W .ribl unter Anerkennung ihrer laugiährigen treuen Dienste auf
den 1. März d . I . in den Ruhestand versetzt.* Mit 'Entschließung der Großh . Zoltdiretrivn vom 23. Februarivurde Hauptaintsassistent Georg • Fischer bei der Revision dieser Be¬
hörde j . ' Ui :iu' u oci '.u’u ernannt .

" (Mitteilungen aus dem „Staatsanzeiger " Nr . 4.) Die
ergäirzte Noiarskammer hat zum Vorsitzenden den Notar Wörner -
Mannheim , zu deffen Stellvertreter den Notar Ott - KarlSruhe, zum
Schriftführer und Rechner den Notar B auer - Durlach. zu deffen Stell¬
vertreter den Notar Kaiser - Offenburg gewählt. — In der Einteilungder Geschäftsbezirke der Steuerkommissare sind mit Wirkungvom 6. Februar d. I . an folgende Aenderringen eingetreten : 1 . Der
Steuerkommiflarbezick Achrrn wird auf den Amtsbezirk Achern und der
SteuerkommissarbezirkMosbach auf den Amtsbezirk Mosbach beschränkt .
2 . Der Amtsbezirk Oberkirch bildet einen besonderen Skeuerkommissar-
bezirk mit der Bezeichnung Oberkirch und dem Amtssitz des Tttuer-
kommiffars in Oberkirch. 3. Der Amtsbezirk Eberbach bildet einen
besonderen Steuerkommissarbezirk init der BezeichnungEberbach >n ) dem
Amtssitz des Steuerkommiffars in Eberbach. — Der Beginn der erst¬
maligen Werkmeisterprüfung für den bahn - und tiefbautechnischen
Dienst ist auf Montag, den 24 . April d. I . festgesetzt. Die Gesuche um
Zulassung zur Prüfung sind spätestens bis 2b . März beim Bezirksamt
einzureichen . — Die prakt . Aerzte Dr . Th . Deuchler - Markolsheim und
Dr. Eugen P opp - Hardheim haben sich der staats ärztlichen Prüf¬
ung unterworfen und ivurden für bestanden erklärt.

Kunst uttb Wissenschaft .
•jfc Karlsruhe , 28. Febr . (Großh . Hoftheater .) Schön»

than und Kadelburgs unterhaltsamer »Herr Senator " gab am
Freitag Herrn Wassermann Gelegenheit , sich unserem Publikum
zum erstenmale in der Titelrolle zu präsentieren. Der Künstler
fand sich uiit der seiner eigensten Domäne etwas ferner liegenden
Aufgabe recht gut ab und veruiied namentlich die naheliegende Ge¬
fahr zu outrieren. illicht immer erwies sich sein Hamburger
Dialekt als waschecht ; er klang zuweilen an das liebliche Idiom
der Leute von Drüsen und Berne an . Des Mannes mit dem
großen Hohlraum, wie der gutmütige Trottel Mittelbach seine
Denkwerkstatt bezeichnet, »rahm sich Herr Höcker mit eutsagnngs-
voller Hingebung an und mit den einnehmenden Zügen des
charmanten Lebemannes stattete Herr Fritz Herz s .ine» Dr.
Gehring aus . Gegen Agathens Vertretung durch Frau Minna
Höcker ist nichts einznivenden ; daß sie aber während der Hunds»
tage in einer schweren Samttaiüe herumlausen muß » ti wohl
nicht allein mit den eigenartigen Gepflogenheiten dcs Senatoren¬
hauses zu entschuldigen . Frl . Tilli Heuser spielte die Stephi mit
all der ktebenswürdigen Naivität , die man bei dem konventionelle »
Bühnenbackftsch immer , im Leben nienrals findet ; ob man
aber als jüngste Tochter eines Herrn Seirators in dem unmöglichen
roteit Fähnchen den Wohlstand des elterlichen Hauses würdig
repräsentiert , bleibe dahingestellt . Noch ein Wort an Fran
Kachel - Bender . Ihre Schiviegennntterrolle ist >.r zu farblos,
um viel daniit zu machen ; umso mehr sollte die Darnellerin be¬
müht fein, nicht zu übertreiben. Sie tyut das zwar nicht un Worte,
wohl abe ^ er >cheint der energische Kopsruck, mit der sie ihre schwiegec -
mütterUche Wurde dokumentiert, im Hinblick an> jeiue Bedeutung
eine viel zu kraftvolle Leistung . Die Herren v . Schöuthau und
Kadekburg wölkten ja cin Lustspiel schreiben uno nicht etiva
einen Schwank ! Ans den Lustspiekto» war denn auch die Aussühr «
ung im allgemeinen mit Glück ge,liinint; nur verletzte Akt ließ zu¬
weilen den wüilschenswerten flotten Zug vermiffen . Es mag dies
mit der Thatsache entschuldigt werden, daß der « Herr Senator *
anstelle der aogejagten Premmre schnell heransgeorachtwerde» mußte .

Am letzten Donnerstag hatte Lortzi» .is «Zar un o Zi mm er¬
mann " ein, namenttich ui den oberen Regionen s hc stark besetztes
Haus er-ziett, ein Beweis, daß der eil «jache , Uttverivuilli .ye Humor
in Lortzings Dichtung uno Äiusik ferne Verehrer üoer alle
Wandlungen hinaus oeyält. Den Zaren gab Herr F - ro . Jäger ;
es ist ein Jammer , daß dreser junge stimmbegavte Künstler absolut
nicht spielen lernt ; etwas Eckigeres als diese » Peier Michaelow er-
Ürner» wir uns nicht gesehen zu haben . Herr Jäg >.r suchte ja
einigemat, die in dem jungen Zaren steckende Enecg.e zn
charatterisieren; geballte Fäuste und ein grimmiges Gesicht allein
thuu's aber nicht, um die Bedeutung des grogen Piailiies iw
Zimmermanitskittel ahnen zu taffen . Dagegen hat Herr Jäger das
berühmte Lied « Einst spielt ' ich " ganz wunderschön gesungen, mit
so viel wahrer, echter Empsineung und so gutem AuSoruck, daß
man die Unzulängtichkett im übrigen nur umso mchi: bedauern
mugte . Die Herren Rebe als Bürgermeister und Bussard als
Peter Iwanow machten ihre Sache vortrefflich und erwarben sich
den leohasren Tank des Puvliknurs . Frauleiit No « läßt als Marie
die natürliche Naivität vermissen . Das Orchester spielte unter Herr»
Gorters Leitung recht schwungvoll . Beim Verlasse » des Theaters
hörten wir gar maitche Aeußerung, daß Lortziilgs Sachen eben
ilnmer wieder schon und genußreich seien.

Am Sonntag wurde Donlzettis stark atternorr «Liebes «
traut " wieder einmal vorgesührt. Derj. lve giebt die den hiesigen
Theaterjreunden stets willkommene Gekegeiiheit, Frau Brehm in
einer der ihr ganz besonders gut liegenden Rollen zu lsören , und
Frau Brehm sang t»i>d spielte auch wieder ganz variresstich . Jur
übrigen aver bietet die komische Oper uilgemein wenig. Herr
Ro send erg erwarb sich ja durch seine» künstlerische» Gesang
lebhaste» Beifall, aüein jugeiidliche , lievrssehnsnchtige Rolle » wollen
ihm doch nicht mehr recht zu Gesicht stehe ». Herr 'Hebe ist ein
Wunderdoktor von krästiger Komrk.

Das Schauspiel hat infolge andauernder Unpäßlichkeiten iw
Personal fortgesetzt mit Repertowe- Srornngen zu käuipsen. So war
auch die gestrige Vorstellung von Grillparzers Tragödie «DeS
Äkeeres und der Liebe Wellen " wieoer in Frage gestellt,
da Frau Gerhäuser absagen Ueß. In letzter Stunde über¬
nahm daher Fräulein G e n t e r die Partie der Janthe , doch
obgleich sie die 'Rolle mit glücklichem Gekingeu dnrchsüyrte , wissen
wir der Dame kaum Dank dafür, daß sie die Vorstellung erinög-
lichte. Wäre sie ausgesalleil, so bliebe uns eine unailgeueyme Aus¬
gabe erspart. Tic An,gaoe nämlich , zu konstatieren , daß sich in
ber Person des Herrn Alfred Schmieden vom Ukmer Stadt -
thcakcr ein absolut aussichtsloser Bewerber um Engagement an
uusereiu Hosrheater bemühte . Herr Schmieden brachte den Ober-
prtester nur solch unleidlichen Provinzmaniereit zur Darstellung, daß
man sich vergebens fragt, woher der Gast das Recht abteiiec, an
einer Bühne von Dein Rang der Karlsruher uur das Heimatsrecht
zu kalididieren . Wie hatten garnicht gewußt, daß es iu der deltt-
Sprachen soviel rollende Zungen - R gieot, wie sie Herr Schmiede«
iu ununterorocheuer Folge herausschnurrte. Mann hätte ihn aus
der Probe nur das einzige Wort . Grillparzer " sagen lassen sollen
und uns dünkt , sein abeildl.chrs Auslreten wäre unterbliebeit. Di«
Rolle verlangt einen guten Sprecher — der Gast aber ist weder
ein solcher, noch genügt sein eckiges Spiel . Das Publikum ließ ihn
den» auch gänzlich fallen : Kerne Hano regte sich, um ihm Beisall
zu spenden .

Berschicde «es.
® Beusheiur (Hessen), 25 . Fror . Der von Worn.s kommend«

Persanenzug entgleiste gestern srüh 9 Uhr bst der Station
Lorsch. Bericht wilrde niemand, doch entstand ein bedeuieiioer
chiaterialschaüen , da sich die Ataschiire losriß und der Postwagea
schwer beschädigt wurde.

* Das Unglück au der Jungfraubah « . In der Nacht vo«
Samstag aus den Sonntag wuroe man in Lauterbruune «
durch eim Detonation , die von ungewöhnlicher Starke ivar,
geweckt , kurz daraus kam die Unzlücksmetdung . Alan sand den
Aufseher Audi, den Vorarbeiter Ehigluro und 4 Atineur . tot a«
der Ungtücksstatte uegeuD. Die Leichen waren schrecklich verstll .iimelt
und verbrannt . Es wurde sogleich zur Bergung der Leiwen ge¬
schritten . Ta noch eine Anzahl Dynamiipatronen herumlagen,
sperrte man vorerst o <n Tunuet ab, um weiteres Unglück zu ver¬
hüten, indem zahlreiche italienische Arbeiter herdeigeströmt waren.
Die Ursache deS Unglücks wird kan» mit Sicherheit sestgejtellt
werden könne»», da alle, die bei der Katastrophe zugegen wareid
tot sitid. Nur soviel ist zu konstatiereu . daß die Explosion sich



beim Laden des ersten Bohrloches ereignete , da dem mit dem
Laden beschäftigten Vorarbeiter der hölzerne Ladeftock durch den
Hals gedrungen ist. Vier der Getöteten waren verheiratet . Der
Aussehet: Andi hintrrläßt eine Witwe mit S Kindern . (BaSl . N .)

v - Paris , 28. Febr . (Tel .) Der Bureauches des „Sons -
Comptöir des Entrepreneurs " , rin gewisser R .» ist nach Verübung
eines Diebstahls von 200 000 Francs flüchtig geworden .
R . soll in der letzten Zeit an der Börse große Verluste er¬
litten haben .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Börse . Effekten . An heutiger Börse

fanden Umsätze in MannheimerGummi - und Asbest -Aktien » 107 Proz.
statt . Süddeutsche Bank -Aktien waren ä 116 Pro», im Verkehr. Sonst
Notieren Mannheimer Bank-Aktren 131 Proz. Bf ., Pfälz . Spar - und
Kredit-Aktien 140 Proz. G. , 141 Proz. Bf ., Westeregeln -Rlkaki 225 Proz.
Bf ., Eichbaum Brauerei-Aktien 178 Proz. G.. 178 '/- Bf.

* Mannheim , 27. Febr. (Getreidebörse .) ®ie Stimmung war
infolge der kälteren Witterung befestigt. Preiseper Tonne cif Rotterdam:
Saxonska M . 14» bis 148 . Südrussischer Weizen M . 128 bis 146, Kansas 1.
M . 128-,̂ Kansas 1I.M . 129 '/. . RedwinterM . 135 bis 186 . MllwankeeM . 181 ,
Neuer La Plata M . 128 bis 135, Februar-März M . —, Russischer Roggen
M . 114 bis 118. Western-Roggen M . — , Mais mixed M . 81 bis — . La
Plata -Mais M. 85 bis —. RussischeFuttergerste M . 95. Weiher ameri¬
kanischer Hafer M . 119. Russischer Mütelhafer M . 116 bis 118, Prima
russischer Hafer M . 126 bis 180.

* Frankfurt a. M . , 27. Febr. (Abendbörse .) Kreditaktien
231 .60 b., Diskouto-Komm. 203 .80, 70 b. Darmstädter 154.90 b . Deutsche
Bank 216 b. Dresdener 166.50 b. Nationalbank 148 .30 b . Banque
Ottomane 114.20 b . Berliner Bank 117 b. Wiener Bankverein 139 .80 b.
Staats bahn 154.60 b. Lombarden 30 .50, 30 .60 b. Gotthard 144, 10 b.
Jura -Simplo» 88, 20 b. Central 141 .50 b. Nordost 100 .20, 40 b.
Union 78 b. Italiener 95.80 b . Spanier 53.60, 50 b. 5 proz . Mexi¬
kaner 98.70 b.. 1898er do . 40.70 b. Eoneordia 287.50 b . Gelsenkirchen
197.50 b. Harpener 185.60 b . Ungar. Elektr . 156 .50 b. Elektr . Zürich
147 .50 b. Court 158 .50 b. Brauerei Essighaus 74.50 b. Zellstoff Dresden
122 .40 b . Hilpert 131 b. Schuckert 255 b . Caro -Hegcnscheidt 154 .30 b.
Kleyer 258 .80 b . Pollak 157.50 b. Blei und Silber 111.70 b . Chem .
Albert 138.50 b. Elektr. Köln 123 b .

" Frankfurt a . M ., 27. Febr. (Börsenbericht .) Die Auf-
ivärtsbewegung, welche sich bereits vorgestern in Montanpapieren Bahn
gebrochen hatte, machte heute weitere Fortschritte . Das Geschäft darin
war ziemlich lebhaft , sowohl in Kohlen- als auch in Hüttenaktien , die
durchweg ihre Kurse erhöhen konnten. Auch für Bankaktim zeigte sich
stärkeres Interesse und z>var warm Deutsche Bank und Diskonto-
Koimnandit bevorzugt . Es verlautet mit großer Bestimmtheit , daß die
Deutsche Bank mit ihrer Dividende ans 10 '/, Proz. gehen werde . Die
gute Tendenz wurde durch den weniger befriedigenden Bankausweis und
die Thatsache, daß Geld heute steifer geivesen ist, nicht beeinträchtigt .
Eisenbahnaktien waren zumteil gleichfalls besser , besonders Staatsbahn ,
für die Wien als Käufer auftrat. Fonds ziemlich behauptet , von

ändustriepapieren Schuckert angeblich auf einen zu erwartenden günstigen
bschlnß, gefragt und erheblich höher. Privatdiskonto 4 Proz. (F . I .)' Amsterdam , 27 . Febr. Weizen für März 130, für Mai

— . Roggen für März 141, für Mai 136, für Oktober 125 . Leinöl
hier 18 '/, , für März-Mai 18'/«, für Sommer 18"/ », für Herbst 17"/«.
Banca-Zmn hier 65 . Billiton hier 65.' Berlin , 27 . Febr. Spirstus 5ver — .—, 70er 40.60.

* London , 27. Febr . (Metallb örse .) (Schlußnotierungen.)
Kupfer Chili-Bars cash 72'/, , do. 3 Monate 72 '/-. — Zinn Slrails cash.
108 '/«, do . 3 Monate 108—. — Blei spanisch 14— . do. englisch 14 '/«.
Zink ordinary brands 28— , do . Spezial brands 28 '/«.

* Rotterdam , 27 . Febr. Zinn Banka prompt kl. 65 '/- .
* Glasgow . 27. Febr. Roheisen. (Schluß . ) Mixed numvres warr.

54 Sh. 1 '/ - d.
* London . 27. Febr. Silber 27 "/, .
" Hamburg . 27 . Febr. Kaffe« good average Santos . ( Schlußkurs e)

für März 29-/. Pf., für Mai 30 '/, Pf .
* Liverv ool , 27. Febr. (Baumwolle.) Schluß . Tageseinsuhr 8000,

Umsatz 10 000 B.

Zur Rettung der „Bulgarin ".
w Hamburg , 28. Febr . Bei Eröffnung der in den Räumen

der „Neuen Börscnhalle " stattgehabten jährlichen ordentliche »
G e n e r a l v e r s a m m l u n g der Aktionäre der H a mburg -
Amerikanischen Pakets ahrt - Gesellschast wies der
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates , Karl L a s i s se ».,
auf das der Gesellschaft durch die Ankunft des verloren geglaubten
Dampfers „Bulgaria " widerfahrene große Glück hin . Redner
gedachte der Ehre , welche der deu -fche Reichstag infolge der
Mitteilungen des Staatssetretärs Tirpitz dem Kapitän und der Mann¬
schaft erwiese» habe . Allen voran habe, wie immer , der Kaiser
sein warmes Interesse sür Deutschlands Seefahrt durch ein Telegramm
an den Direktor Ballin bekundet. Er glaube , daß das Telegramm
in seinen warm empfundene » hochherzigen Worten überall mit der
gleichen Begeisterung ausgenommen worden ist. Der Vorsitzende
machte Mitteilung von den Stiftungen von je 10000 M . für das
Seefahrer -Armenhaus in Hamburg und für die Errichtung eines
Seemannshauscs in Kiautschou und bemerkte hierzu : Wir gedenken
hierdurch des gemeinsamen Landes , welches die deutschen Seeleute
der Kriegsmarine und der Handelsmarine verbindet , wir gedenke»
des mächtigen Schutzes, unter welchem beide stehen, des warmen
Interesses und der thätigen Förderung , welche der Kaiser
allen deutschen Seefahrtsunternehmungen zuwendet . Redner
schloß mit einem begeistert aufgeuommenen Hoch aus den Kaiser .
Der Präsident der Handelskammer , W ö r m a n n , überbrachte die
Glückwünsche der Handelskammer und der ganzen Kaufmannschaft
und teilte mit , daß die Handelskammer und die Kaufmannschaft
dem Kapitän Schmidt eine besondere Ehrung bereiten werden und
für die Mannschaften umfassend zu sorgen gedenken. Er schloß mit
einem Hoch aus Kapitän Schmidt . Nachdem der Vorsitzende den
Dank der Gesellschaft für die Ehrung ausgesprochen hatte , wurde

die Generalversammlung , welche sich zu einer denkwürdigen patrioti¬
schen Feier gestaltete, debattelos geschloffen.

w Hamburg , 28. Febr . Die Direktion der Haniburg -Amerika -
Linie sandte den Dampfer „Hungaria " zur Unterstützung
der „Bulgaria " nach Pont « del Gada . Die Führung hat
Kapitän Vogelfang , der frühere Kommandant der „Columbia ",
der den Wunsch ausgesprochen hat , dem bedrängten Kollegen
zu Hilfe zu kommen. Die „Bulgaria " wird voraussichtlich
in etwa 3 Wochen hier eintreffen . Aus dem In - und
Auslände gehen bei der Paketfahrt fortwährend Glück¬
wünsche und Auertennungsfchreiben und Telegramme ein .
Freiherr v . Seckendorfs sandte namens des Prinzen
Waldemar ein längeres schreiben , mit der Bitte , Kapitän
Schmidt bei der Heimkehr zu beglückwünschen. Generaloberst Gras
Waldersee und der Vorsitzende des deutsche» Nautischen Vereins
sandten Telegramme .

v Berlin , 28 . Febr . Von Seiten der Direktion der Hamburg -
Amerika -Linie ging dem Staatssekretär Kontreadmiral Tirpitz
nachstehendes Telegramm zu : „Ew . Excellenz verfehlen wir
nicht, unseren tiefempfundenen Dank für die telegraphische Kund¬
gebung auszusprechen , welche Ew . Excellenz aus Anlaß der glück¬
lichen Ankunft unseres Danipfers „Bulgaria " an uns zu richten
die Güte hatten , insbesondere auch für die warme Anerkennung ,
welche Ew . Excellenz im Reichstage dem Verhalten der Offiziere
und der Mannschaft unserer „Bulgaria " spendeten ."

w Berlin , 28 . Febr . Der 30 . Vereinstag des Deutschen
Nautischen Vereins ist gestern im „Kaiserhof " zusanunen -
getreten . Vertreter des Reichsmarineamts des Inneren und bes
Reichsvcrficherungsamts roareu anwesend . Als Vertreter des Reichs -
postamts nahm Geh . Oberpostrat Bernhardt teil . Geh . Kom¬
merzienrat Sartorius - Kiel begrüßte die Versammlung und
warf einen Rückblick auf das 30jährige Bestehe» des Vereins und
dessen Thätigkeit und brachte am Schluffe seiner Ansprache ein
Hoch auf den Kaiser aus . Die Versammlung beschloß u . a . auch ,
die Hamburg - Amerika - Linie anläßlich der Errettung der „Bulgaria "
telegraphisch zu beglückwünschen.

Trahtberichte .
w Berlin , 28 . Febr . Das „Marineverordnungsblatt " ver¬

öffentlicht euie kaiserliche Kabinettsordre , in der rück¬
sichtlich der durch das Flotteugesctz bedingten und mit allen Mitteln
durchzuführeuöeu Personalverrnehrung bestimmt wird , daß
bis aus weiteres jährlich 200 Seekadetteu und 800 Schiffsjungen
etnzuflellen find . Für die erste Ausbildung dieses Personals sind
5 große Schulschiffe nötig . Die Kabinettsordre trifft sodann
Aeuderungeu der bisherigen Bestimmungen über die Ergänzung
des Seeoffizier korps .

w Berlin , 28 . Febr . Der Oberverwaltuugsgerichtsrat Peters
wurde zum Senalspräsidenten des Oberverwaltungsgerichls eriiamlt .

w Berlin , 28 . Febr . Mit Eintritt der kühlen Jahreszeit
bessert sich der Gesundheitszustand in Kiautschou . Die in
den Sommermonaten hervorgerusenen Krankheiten des Darmes und
die Malaria sind fast ganz verschwunden . Im Monat Dezember
kanieu von diesen Krankheiten nur 8, bczw . 5 Fälle vor , die einen
Icidjtcu Verlaus nahmen .

ev Kiel , 28. Febr . Der Kronprinz , Prinz Eitel Fritz
und Prinz Adalbert sind i» Begleitung ihrer Gouverneure
gestern nachmittag aus Plön hier eingetroffen , um die Bagger¬
arbeiten in den großen Trockendocks auf der Kaiserwerft sowie den
Neubau des Schlachtschiffes „Ersatz König Wilhelm " auf der
Gcrmaniawerft zu besichtigen .

w pamburg , 28. § evr. Der „Hamburger Börsenhalle " zu¬
folge ist der Dampfer „Bl oravi a" , früher der Hamvurg - Amerita -
Linie gehörig, ivelcher auf der Reise »ach Portland und Boston
am 25 . Januar von Falmouth ivelterging , noch nicht a n ge¬
kommen , sodaß Beforguis herrscht.

-v München , 28. Febr . Die A b g e o r d ii e t e n k a in ul e r
nahm gestern einen Artikel des neuen Steuergesctzes an , wodurch
für Warenhäuser , Großbazare und dergleichen eine Um¬
satzsteuer von 3 Prozent vom Umsatz seflgesetzt wurde ." Würzburg , 27. Febr . Die Maßregelung Schells
erregt hier ungeheueres Aussehen . Im Kolleg wurde dem¬
selben heute früh eine glänzende Ovation bereitet . In einer
Aiisprache an die ihn stürmisch begrüßenden Studenten sagte Schell :
„Heraus mit der Wahrheit ! Nur weun wir die anderen Reli¬
gionen , Parteimcinungen und Konfessionen verstehen, verfrehen wir
das Christentum . Irren ist allerdings menschlich, aber n i e m a l s
werden wir die Superiorität oder auch nur die
Parität erringen , wenn wir uns der Forschung
verschließen . Sie werden mich st e t s bereit f i u b e u , wo
es gilt , der Wahrheit zu diene — Bou den aus den In¬
dex gesetzten Werken Schells erschienen die beiden ersten Bände
„Die katholische Dogmatik " mit bischöflicher Approbation ,
uiiü zivar der erste Band 1889. In der Jiidcxtongregation , die
aus Welt - und Kiostergeistlichen, darunter Jesuiten und Domini¬
kaner , besteht, fungierte , wie schon mitgeteilt , ein Deutscher , Kardinal
Steinhuber , als Vorsitzender. Die Kommission griff aus den
Werken Schells nicht einzelne Sätze heraus , sondern gab überhaupt
keinen Grund au . Da es gegen ihre Entscheidung keine In¬
stanz giebt , ist Dr . Schell entweder gezwungen , sich dem Urteil zu
fügen oder aus dem eingenommene » Standpunkt zu beharren , was
die Lehrrhätigkeit als T h e o l o g i e p r o s e s s o r unmöglich macht .
Die obige Erklärung Dr . Schells zeigt, so beinerkt die „Allg . Zlg . "
zu diesen Mitteilungen , daß er sich nicht „lanänblliter " lintermersen
wird . Eine völlige Aufgabe der Lehrthütigkcit ivird der römische

telotismus jedenfalls nicht zur Folge haben . Die phtlosophische
alültät wird Schell gewiß Obdach gewähren

" Ofen -Pest , 28 . Febr . Die Abgeordneten der liberalen
Partei , welche anläßlich der lex Tisza ansgetreten sind, be¬
schlossen gestern ihren Wiedereintritt in die Partei , da di«
Gründe für ihre Sonderstellung aufgchört hätte ».

^ Brüssel , 28 . Febr . Die Königin ist wegen Unwohlseins
genötigt , das Zimmer zu hüten .

w Paris , 28 . Febr . In der gestrigen Senatssitzung
führte Verninac den Vorsitz . Das Haus und die Tribünen
sind sehr gut besetzt. Die Beratung des Gesetzentwurfs betreffend
Abänderung des R evisio ns v erf ah r e ns beginnt . Auf
Antrag des Iustizministers L e b r e t wird die Dringlichkeit der Be¬
ratung beschlossen . Maxime Lecomte bekämpft den Gesetzent¬
wurf . Derselbe sei verfassungswidrig und greife die Unabhängigkeitdes Rechtes an . Leeomte spricht über die Beschuldigungen Beaure -
paires und erklärt , daß die Ergebnisse der Untersuchung Mazeaus
für die beschuldigten und verleumdete » Beamte » durchaus ehrenvoll
seien. Redner macht Mazean den Vorwurf , er habe sich dazu
hinreißen lassen, Rat auf politischein Gebiete zu erteilen . Dies seieine Vermischung der Gewalten . Lecomte fügt hinzu, die Unter¬
suchung sei einer der schimpflichsten Vorgänge de« Gegenwart .Am Schluffe seiner Rede sagt Lecomte, der bevorstehende Beschluß
führe rächt die erhoffte Beruhigung herbei . (Beifall .) Der Bericht¬
erstatter Bisse ui t tritt für die Vorlage ein. Acren ger erklärt ,
daß er niemals für ein Gesetz stimme, welches eine Verletzung der
Prinzipien von 1789 bedeute. Er nehme in der Dreyfus -Angelegen -
heit für keine der beiden Purieien Stellung , verlange aber , daß ,wenn eine Revision nötig fei , dieselbe nach den bestehenden Gesetzen
erfolge. Kriegsminiftcr Freycinet protestiert gegen einige Aenßer -
ungen des Vorredners und erklärt , er finde, daß die Armee ihre
Pflicht vollkommen erfülle.

w Paris , 28 . Febr . Dein „Temps " zufolge ist der bei dem
Sekretär des Herzogs von Orleans , Mo nicourt , besalaguahutte
Brief an den Fürsten von Bulgarien gerichtet gewesen.
Der Brief wurde der Regierung uneröffnet übergeben , behufs Zu¬
stellung an den Adressaten . — Der Kolonialmini/ter Guillain
schickte ein Kanonenboot nachDschibuti wegen der dortigen
Unruhen unter den Bahnarbeitern .

w Paris , 28. Feor . Bei den gestrigen Haussuchungenin den Räumen des royaliftijchen Komitees wurden B l t d n i f s e
des Herzogs von Orleans , ferner Briefe , we .eqe mit den
Komitees m den Provinzen gewechselt worden waren , sowie eine
von Lilien gekrönte Trikolore beschlagnahmt .* London , 27. Febr . Laut Washingtoner P r e ß m e l 0 -
ungen verstimmt das plötzliche Ersch inen der
„Kaiserin Au gufta " vor Manila inWaihi » glon und
Befürchtungen werden laut , daß es zu neuen ge,norlichenD i f s e r e n z e n z w i s ch e n D e w e y n n d D i e d e r i a, ö f o ut i « c n
werde . (Zu diesem Telegramm der „M . N . N . " ve . weisen wir
auf unser » ^ euilleton - Artitel „Die Ausgaben der Teulsch - Aul - rikaner "
und erinnern daran , daß es in der englischen Tenoeaz liegt »
Deutschlands aufstrebende Macht durch kriegerische Verivickelungen
zu hemmen uno zu fchäoigen ; daher die jortwährende Prcßhetzeüber die deutschen Schiffe vor Manila . D . Reo .)* London , 27. Feor . Englische Blätter verbreite » nun eben¬
falls die Nachricht, die Gesundheit d.s Zaren gebe zu den
ernstesten Befürchtungen Veranlassung . S . ine Teilnahme
an der Regierung sei nur noch formell . Sie liege ganz in den
Händen des Großfürsten Michael (wie wirgeslern aveirobereits
meldeten . Red .)

_w Madrid , 28. Febr . (Agenee Havas .) Die Abstimmung
desSenals überden spanisch - amerikanischen Frieders ,
vertrag , betreffend die Regierungsvorlagen , findet waprscheiuich
morgen statt . Man glauvt , daß Sagasla sü . die Vorlagen eine
Stiinmenmeorhett erlangen werde . Im Falle seines Sturzes kommt
wieder ein liberales Kavinett ans Ruder .

re Madrid , 28. Febr . Der „ Liberal " veröffentlicht einen
Brief Caftelars , worin dieser die vom Grasen Almenas gegen
die Generale gerichteten Angriffe tadelt . Man müsse es den Ge¬
richten üoerlaffen , den wahren Sachverhalt fefizuftellcu . Eaftelar
erklärt ferner , er sei ein Anhänger der Einigung aller Lioeralen .

w Hongkong , 28. Feor . (Reuter .) Die Regierung ver¬
öffentlicht eine Erklärung , worin es heißt : Die Filipinos
bezeugen vor der civilisierten Welt , daß sie bis zum Tooe gegen den
Verrat und die rohe Gewalt der Amerikaner kämpfen ivollen und
selbst die Frauen er>oroeriichenfalles an dem heiligen Kriege für
die Unabhängigkeit teilnchmen werden .

v Peking , 28. Febr . In der Stadt Tientsin wurden am
25. Februar mei)rere Deutsche beschimpft und thättich ange¬
griffen , sodaß sie durch die Seitenstraßen flüchten mußten .

Verantwortlicher Redacteur : O l r o Renn ,
lür den Anzeigenteil : Ludwig Lorvach in Kaclsrnize.
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( 7.1
71

strankfrt . BankM. 4°/,
Badijihc Baul . 4'7,
Berlmer Hdtsge) . 4°;0
Darmstädt. Bk. M. 4" ,
Deutsche Bank . 4"/u
DeutscheVerelnSü. 4°/,
Disk/Komm .-Aut. 4°/o
Dresdener Bant 4°/j
Äitteld . Kreditbk . l e '
Ratlbk . s . Demichl. 4/
Oderrhein. Bank 4"/,
Psälzische Bank 4"/-
il!heimiLeKreditbk .4"

uddeut,che Bant 4")
i 'stirtt . Siokenvank 4 ' ,

„ Ber -mslii. 4°/.
^efterr .Ungar. Bk. 5",7

„ Ürev-.r-Bk . ö"/v
D-lenerBimkverein r>

19- .40
123.90
167(6»
1' 4 .50
216.7
120.7

lt»f. !>
12 2
Ho .

148.
10500
Ul 70
144 3
154 Oj

14
~

Jnvustrie - 'Akrik«.
T . MetaUpalronentbr.
»tctn-Rollwest. Pulver
stras.Rnilmi.Eova -F .S
Bad .Ul>reniadr. (-,urrw
Bav ..>juckert.Wagtz.ö'/ ,

rüstiger Srmnerei
itarbwerke (Höchst) 5
.'iartsr . Maichtnenb . 5
l'iajch.-Ftr . Gritzner 4
stierem dtich . Oetibr, 4
.'jenstosi - tzr . stoalohufst

19C4
123 Ä ,
167 61
154 (.
216.7
120 7
2 41
66.9

i203
14 - 5
1255
1 \2 60
1480;
i 5
111 .7
•49 30
1 .40
iä .9
1408

62^ 0

215 ' 0
•12. '7
279.01

349.5
4635

46 ■
62 .:.,

1 4.0
Hill
245 .
216
1120
2V» 0t

Aktie« inländischer
Transport - Anstalten .

IV VtttfHI IVUtU
Trausport -Änstatten.

4 Krau»
4 Mahr.

l PfAüive . .
i 'h Wälpiche . . .
jti | COIUI« 4
., LLLreLL . steuerfrei
i Bötznu Rorv i. G.
4 Slstaveth. steuerpst .

neuerir.
yolet „

. stirrb . v. 9o
, Öest . Nrow. Obl . 7«
, ow . Sit. B . fl.
-Oestert -Sd^rvmb .fl.

- - B
i m ^ <>t *

^ ttivftat. Srsv .
M von 1böö L)L." L—VUl .l&m.
„ IX. icminifj .

t . von 1885 Kr.
, , Lrg.-Retz .

J von 1895 fttr
i Prag >Dux v. löOo

Raab-Oeo .-» deni .M.
Dto . v. 1891

Rudolf . . ftri . il.
. „ (Salzkgtb.) M.
5 Uugarlfche Äaiiz. fl.
4 Borat Werg ftr i.

102 .201 U2.0t
90 0
93.60

1 1. 0
18.2

1010 j
«9.3
95.3 )

1 -3.70
11CÄ)
100 b
99.50
7630

113.5
102.4'
93.60
92.7899
92.70

83chü!
60.20

9950
9 . D

30 3*<
1' 1. 0
178 .10

101. 0
88.3

167.6
99.4!
99 3

115 7
I10L
i -sti: -
9o 6
7»\ 8

IIS . 0
162.4
53 6
927
899
52.7
86 2>
835
60 I
78 5
!>«,

101
1 ; .S -
«93c

Säoltal . E .-B .(M«r .)
Toskanische E. Kr.
Westsic. E . v . 79 stfr.
Ruff . SNdweftE .-B.
Wladftawkas E.-B.

Eal. Par . lII . Mortg.
California u-Oregon

6C 63.V
03.1 «3 2
98.6 98 -'

IO 101 .7t
101 .70 •üi ?
101 .4 101.40

- *■ l 0 . 0
65.8 5i0

106.20 1 « .2
17 a

1112
16 . 3 110 3
i 9 PO 105 8

i>LortmunvUmon .-H.
tO-Eiienbahnremenbk

-Kleinü.-Obk-Preus.
P ' vb .-Bk. unk . 1904

«'7,Kleinb .-Obl . Preilb
Psve .-Bk. unk . 1904

Praitdoriere .
i Frkj . S . 27 li >1/0101 .00
3 ' ir bw . S . 28 . 30U. 33I 9787 «7.3
i Hamd .Hyv .-B . S .Isl

—250 amt . d . 1900 ) 17023 100.3
3 '/»Meimng .Hyprhbk. — 97 0'
1 Mo . (unt .b . 1900) ~ 100.41,

dto . (u»k.b . 1905 ) — 97 7-
stPslz.Hyv.' » „ 1898) l 'O.l !. 100.1i
3 ><« dro. - o < 6i
4Preuü. S.-B.-« . lö«0

(UNi. V. 1900 ) - .44.10 IVO.uc
. > L -B .-K. 1886 9660 95 66

■1 „ L -B.-N . 1-77 ' — 96 .6
dto. 94unk . v. 1900 «6Jo 96.60

‘;j MO . 86 „ „ 190b — 9
Pr - ux.Hvp .-Berf.Zf. 100.40 100 4o
!u „ Berf .-A.-G. . 96 -1

i ' it « Pfovr .-Bk. &
XVII unk. b. 1906 9220 oo :

3 - '->Preuh . Pfdbr .»Bk .
i : . XV Ul uni . b. 19oo gv 2V 98 >:l!

4Preuh .Pfddr .-Bl . >3.
XV111 u »k. b. 1908 io . o 1

4 31h. Hvp. unk. b "- jl '/V 0 10110
; i;, dro. ' 96 .80 96.8-

OjiO'j dto . © . 69— - 2 97 .50^
101 .80 100.7,1
i.O-,80 120. 1,

>86
26 Südd. B.-str. Mach .

4 zöiirtt . Hvpothekenv.
i Aug . -strttr ^E .-Dol . —

13220

Verzinsliche Los»

132.20

Badische Prämien .
Bayerische Prämien
Donaur-gulierung .' st «öln-Äinvener
Madrider 100 Fr.

. MeiningerPräm.-Ps
t Deftett . v. 1851
j n B. 17 «10
3 Oldenburger
3 Türken Kr. 400 .

1 . 8 16).;

13470
139.3
4 ■»

,13940
1)6 .5
11 « 8
32 66

U660116Ö

Lteiiimger ft.
Reuchateler . Kr. 1v
Oefterr. v. 1864 ft. 100

.. tkreo. V.6S „ 100
Pappenh. Gräft. „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. loo
Benetianer S’ ce 30

1393

1384
147.3

ituvrrzuisiime
Lnsbach-lKunzh , fl . 7
- iugsburger . . g. 7
üraunichweig Thr . 20
Fmulimher Thlr . 10
j)rcu>urg (Na>n . ) Fr . 15
Mailänder . Fr . 15

>. . :7r . 16

oie.
33 50
2 - 4o

124.0-
3) 50
354

26.7
11M

34.601 24.60

352.00
23,10) 243»

2914)
2350

Bersallene Coupons .
Lmerik. Unlt. St . -OVI,

dto . Eijenoahn . .
Belgische . . . Fr. t '«
Franz. . . . » 190

esterr. ö . W . ft . 1""

34.18 '/,
4.1

80.40
Ktgu

169 ' ü

Geld - Lorten .
20 Franken - Stück -. .1 16 12
Dollars in Gold. . ! 421
,äwflt . Sovereians . 1 2 40

4.17
2> 33

Papior -Geis .
69 40| sun « .tfUStenb . ip . D .
20 .7 Franz . Banknoten . . —
45 Oesterr . 100 fl . Banin . —
14 90 ilmi . Baninot , v . S, ) k. —

4.18-
0.95

169 90

stimsterdam .
stlntwerven-Brüffel . . .
Italien . . . . . .
eonvon . . . ,
) ,eu>-Lork (8 Tage Sicht!
6aus . ,
SLwz. Bkvlätz: . ,
asten tz. - -

dto. .

4L » ch j
. fl. 100
. Kr . 100

Lire 100
. Lstr 1

D . 100
Sr. 100
»r. 1 »0
st. 10»

in . S.

e l.
Äuvje Sichte

168.45
85 - 0 -
7600
20 .4j6 j
bl , > ■
s >ö :

1698)

2 ' - i Monat «
168 OB 16810a

j >j.4 *5 : ■ 20.497«
60. >3 B 80.80 0

16 .c; B 6 ' 4 »
-teichsbank-Diskoni,.'

Vratmen-Erklärnng : VdrecstunnocOnge : ^ . ■. - r.
Mar^
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Danksagung .
> die vielen überaus herzlichen Beweise auffichl
ei ilem Hinschcitlen und bei der Beerdigung

„ , .iters , Schwagers , Sehwiegervaters und Grossva

Reiahard VogeHiach-DäuWio,
danken herzlich

1216,1

die trauernden Hinterbliebenen .

Lörrach , den 27 . Februar 1899 .

Genaue Arbeit , solide Bauart , vorzügliches
Material stellen die

„Diamant-Fahrräder
“

an die Spitze der deutschen Marken . ss4.4o.10

Diamant - Fahrradwerke
Gehr , ^ evoigt ,

Reicherrbraird— Chemnitz.

»««ftzkiiiklbkiikttin
Monatsverjammlung

am Mittwoch , de» 1 . März 1899,
abends V *9 llhr »

im Saale der „Vier Jahreszeiten “:
Vorxrag

von £ tii » Real » h er 3uliM » Emele übet „ Her¬
st Kt ng » et farbigen Idünstlerpopk -rteu " , ver¬
bunden mit Ausstellung einer Sammlung loicher
Saiten .

llo3 .h .o -
Die verehrl . Mitglieder , wie auch Gäste , und

hiezu sreundttchst eingeladen . __ , ,Der Vorstand :
_

© bß ._

GzfenbahnreformVerein.
Dienstag den 28 . Februar , abends 8 Uhr,

V ersammlimg
m , ,W eis seil Bären “, (Karlfriedrichstraße ) .

Eingabe an de» Landtag
a) Taziffeitge ( Kilomcterbeste ä 20 bez . 10 Mark).
b) P , eußisch-Hessische Gcmcinschaft.
c) Karlsruher Bahnhoffrage.

Freie Diskussion . Jedenncuui willkommen.
Ber Vorstand .

nstgeruerbe

1211 .1

Kanflnäimisciier Verein „Merkur
“

Karlsruhe.
Mittwoch den 1 . März 1899 , abends 9 Uhr,
im N bensaale der Nestaurato » » um „ Prinz « arl . Ecke
L mmstraße und Zirkel .

1143 .1

Vortrag
von Herr » Reallehrer A . !! ergman r dahier über

„Das Buchführungswefen " ,
wozu unsere Mitglied - r mit der Bitte um zahlreiches
pünktliches Ersae .nen höfüchst eingeladen werde» .

Nichtmitglieder haben ebenfalls Z tritt .
Der Vorstand .

und

Kupferberg Gold
ChnAdtKupferbergsCa .Mainz.

Grossh .Hess.&Kol.Bayr.Hotlieferanfen

iÄfl
26. 104.18

ftehler-InsutHt-Leuenberger .
lloss luouardes , Paycrue, Riiuton Waadt , französische Schweiz.

Gründlich . Eile i»mg bet modernen Sprachen , iufibejenbere der franjcrrcheu
> englische » , Mnük . Malerei , weibliche Hanbardeileii , Anstand-lehrei' ; Kursus

Anleitung im Hauswescu und in d r Kockliinu ; mächige i!a - e eines Lnil-
»rts . — Mäsjige Pr - ise. — Zabl ' eicke R iercn ei, i » Kar sruhe » Freibu g
> Umgebung. — ?eöderes f .- in: eifraat weiden : Klauprcchtftr . !t IV . l 130 .6. 1

Staats-Medaille ln Gold 1696.

1 . Friedericli & Cie .,
Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 92 , neben Hotel Erbprinz,
Bruchsal , .Waiserstraße 82,

oftHttt als passende 1188 .3 .1

Confirmations- und Oster-Geschcnke
reiche Auswahl in

»okd - und SMrfchmuck, Aestecksachen etc.
Re lle B dien ng . Bi » taste Preis «.

Sb « 7 ’ s»

iei \ isrnriv i:
DER BESTE ALLER LIQUEURE .

Man achte immer fj
darauf , (lass sieh am , JnrJrZ <%

' - 0
Fnsse jeder Flasche *^
die viereckige F.ti - » 4 ,/ — ^
qnette mit der nebi -

.

gen Unterschrift des General - Directors befinde ,
ln Karlsruhe zu haben hei : Franz Fischer & Co.,

Sj Steinstr . 29 ; Julius Hoeck , Kr egstr . 6 u . Kaiser¬
strasse 102; Georg Oehler , Hofconditor , Herren¬
strasse 18 , nächst d . Kaiserstr . : G . SchViudi ,
Waldstr . 83 ; L . Dörfiinger . Waldstr . 45 ; J . Fell ,
Kaiserstr . 70 , Carl Hager , Hofl. 819 . 8
HAJiS HOT TB ZV KO TH ,

General- Agent , Hamburg .
inpHMKIfmm

1 «

2 s
e»

4

Wassel * ( Frankreich ) .
Mild , angenehm , wirksam . Von ersten mediciniscben Autori

Ö täten empfohlen .
g Ctf * ] Pfei l uh : Bei Nieren - , Harn - und Blasenleiden ,
- Gicht und Diabetes .

mildtdi - C)} l *illr I Be ! Lenerkoliken und Gallen -
_ _ _ I steinen , 8tau ngen im Gebiete

der Unterleibsorgane . 302 24 .91
Hd ) pifal ; Bei sämmtlichen dyspepsisehen Afifectionen ,

Coiunriuiefe die Vieh v - Etiit : Gepresst «
__ _ * Vichy *
Salz -Tabletten z . Auflösen im Wasser ( 4 Tabl . für 1 Glas ).

Niederlage in allen Mineralwasserhandlung , u . Apotheken .

st
O -s
P c

öS
erg
as
3 . ca-
& a
1 «

JBildcbran^ J ^ ntseherJKakao ^
Hildebrands Heutsehe Schokolade .

Ilildebrauds Deutseher Kakao . Hihtebr^ ^

Hildebrands Deutscher Kakao . Hildhebrand^

Hildebrands DentscbeHKakao . Hildebrands Deutsche Schokolade .

Hildebrands Deutscher Kakao . Hildebrands Deutsche Schokolade .

Hildebrands Deutscher Kakao .
JC. jjiuBifll

Hildebrands Deutsche Schokolade .

Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade .
mria i'Ki' — Eagaw ■ i■im .. — g—— — — M— — 1 ^ —

Hildebrands Deutscher Kakao . Hildebrands Deutsche Schokolade .

Mk . 2 .40 da » Pfd . 91k . 1,00 das PJd .

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften

Theodor Hüdebrand & Sohn , Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 1166 .9 .2

Continental Pneumatik au« bestem Material sabriciert und von Fach»

leuien richtig konstruiert , ist der beliebteste und populärste Radreifen.
Wenn Sie ein Rad kaufen, verlangen Sie ausdrücklich

Continental Pneumatic

1201 .1

CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA COMPAGME, HANNOVER.

Schuttabladen.
Ans der Schießwiese, südlich des Tier »

gartenwegeS , zwischen der strategische«
Bahn und dem Sladlgcnten kann Bau »
ichut ! . srdoch nicht ui *t organische *
S offen vermischt , abgeladcn werden.

Für die Zweifpä -.uer Fuhr « wird eine
Bergütung von 20 Piemüz gelctste!.

Den A»ord,Hingen des an der Ablade-
stelle beschästlige » städrischeu Arbeiter¬
in Folge zu leisten . 10'>8 .9.5

arleruhe , den 17 . Februar 1890 .
Städtisches Tiefbmiantt.

Verdingung.
Die Lief, ru g vo . :
99,24 ebm e chene Brückenschwelle «»

149,66 „ kieferne Bohlen,
9,08 „ 6 '. chene

2iß „ kieferne kantige Pfosten,
27 50 Stück „ runde „

soll öffentlich vergeben werden .
Die B .'rd>ngu- ,.sunterlagen nebst An»

geboibogeu lönnen von unserem Central »
büre . » egen post- und bestellgeldfreik
Einsendung von 31 Pf . (nicht in Briest
markenl bezogen werden.

Angebote sind rostfrei mit der Anst
>a r .jt „Angebot auf Lieferung von ver»
sch -edenen Hölze :»" bis zum EröffnungS »
termiu 1185 . 1
Samstag den 11 . März l I ,

vormittags 11 Uhr,
hierher nnzureichen. .

Züschlagffrist 25. Kärz 1. I .
Main . , den 25 . Februar 1899

Königlich Prentzls .- .e und Groß¬
herzoglich Hessische Eisenbahn-

direktion .

Auslosung von
Schttldverschreibungett

der israel . Gemeittde
Karlsruhe .

?l» i Montag T « n 6 . März v . 3 «#
vormiifa,s II Uhr stn e : ei .'[ ■.■■»
ojmiq reu 4 < .vi .l . vcnairribmiacn ä

3 i0 Mk. i n SiSiil ' gSji .unur des Sw -a»
eogenrats , H .nienürgtze A . . 14 , rciien »
ran 11 . Sieck, 1053.1

« et ! wubc , den 19 . Februar 1899.
Syiiagogfürot .

F .
}? Hamburger .

5 Sler . ick .nes,
LO Ster Jc' nbel»

Die Großb . Bezikk --! •. ’h’ i Dnellig' v . r»
i' eizen am Msniag de » 6 . Mär ; ».
I . , in Sia .eck» Halle Dnelach ,
eonnittags libr ainange , d , ans . e n
DomSuenwälde Dlstriü gktttr. e ' t Abt >1»
img 9 von eirer ntiii .iuna.g . sowie a :s
Abteilung 1 , 5 , 8 , 10—1(1 und Dinriki
^ unbstange» von Winostiilen:

2 Buchen - , 13 Eichen - , 1 Hlsbeer»
.
' lamm, 16 Fichrer- , 2Frrl -. n --, 86Lau »

uen- Stau '-me , 8 .' Netze,
255 Ster bnch nrS, ILO Sler tichenes ,

11 Sler gemischtes , 1 -7 Sler jiabcl »
< d eiltzolz ,

3 J Ster hmteueä ,
33 $ tev gcmischles ,
Prügell -elz.

615 bllchcuc , 2200 g - iuischte Wellei«,
verschiedene Loos . Schlazraum .

Forstwart B .iu . r in Berghausen zeigt
das Holz auf Neriaugen vor und fertigt
.'OiSzüge . __ _ 1101.1

Offenburq
Sliiusverktuif .

Fn bester Leschii tslare de : St -.dt I
' ein Hans , baä fi t: jitfoip ? iri . r !

:)tü mpchkeiteu ' uiedemGcfTstktS - !
vet leb riauet , unter fetz vor c l> j
haften Bertngnngcn zu ver
f »f M. 1221 .3. 1

Anträgen wolle min unter Chiffr
A . 8. 24 an Hasse stel » A Bog
te» , A. -db . , Karlern . e iieme >.

Scljkoß-Kotel Keidelßerg .
In direeter Beibindung mit dem Lchtohbark « 1150. 10.1

Die Eröffnung uniere -3 ganz ich renovierten « chiotz-Hote ' S , welches sich seiner prächtige « Vag « und gute «

Nähr « -» halber stets allgem iner Anerkennung erfreuen Durfte , findet in diesem Jahre am 80 . Mär ; tGrun -

donnersiag ) statt .
Mätzige La „ «s und Penstonbprcise . Tarif in jedem Fimmer .

vUk " VMNivN » « ahnhof . *M

Nähere Auskunft erteilt
Der Dieeetsr : Julius Scheid .

Töchterpmswnat
u . Haushaltungsschule
Nyo3i, Oeafersee, Schweiz .

In einer hübschen Gegend der franz .
Scuweiz , angenehmer und freundlicher
Aufenthalt für junge Mädchen. Gründ¬
licher Unterricht in der srauzösitchen
Sprache . Gelegknheit zur Eiusührung
in die Hausgeisäste , Handarbeiten
s. w . Auf Wunsch Unterricht in Eng¬
lisch, Mustk und Malkunst . — Referenzen
in Kartsruhe . Proipckte erteile» die
Borstederiiinen 1097 .3 .2

fflmes Oerliee .

(Koige napel
psteg«)

439

Manicure h. rneier,
Dame .triuuc und

Petückeinnacher.
227Lst8erstr 227 .

J . uge , »rsadrene , kautiousiatztge
Wirtsteute suchen tu der Nähe v »
Kar -srr be eine nachweislich gutgehende,
von einer Brauerei nicht aohängtge

Wirtschaft
zu mieten , event . später zu kaufen.
Uebernahme nach Uebereinkunst . Agenten
verbeten .

Gest. Offerten an die Expedition d.
BI . unter Nr . 4090.3.3

Gaseoke !
Offeriere überallhin lieferbar In

Gascoke. 1011 .6 .5
Gefl. Anfr . snd K F, 8090 best

Rudolf Moffe , Köln .

kadisvliv Weine
liefern garantiert echt

Qsbr . Schlager, Lahri. H.
NB. Man verlange Preisliste !

Ui70. 13,1

WaM -Lerkauf.
1 Prttschenwagen mit Federn und

1 B ear iiit . zn «erfauret :. fttt * l =
stratze 8t . lbö .—26

Brot - und Feinbäckerei
mit Spezereihandluntf.

In gröberem Marklsteck n des Neck ir -
kreises mit dem S tz vieler Beamt n
tst eine im flotten Gang befindliche
Broi ^ und Feinbäckeret , nach dem
ne esten Syst IN eingerichtet, verbunden
mit Spczereihandlung u . Liquurr -rus -
schank , gegen dte des .r e bene Anzahlung
von Mk. öv>r«i.— zu verkaufen . Da «
Haus ist massiv von Stein geh ut , mit
schö enWvhaungen eingeteitt tt - ietiägt
die jätnltche Mi tseinnahme Mk . t20 .— .
Nähere Au kmift durch d >s Lü »d.
G . fch .- u Hyp . -V - rui .-Jnst . L «u k-
garr . Mo tkcstr. 20. 109 .3.2

Itts Verdienst.
Ein g Sfierc Wcluliandiung de»

Pfalz fuat für den Beekauf vo«
k ! e u rca <Sev udeu Weta au Pri¬
vate en fp »« .l,ende Persönlichkeiten
( » aasteute , P nstouistenl , welche fich
angelegen sc, «i ltesteu » wetz er «
yuudert Mu >k iälnlfch za verdienen .

Ans aaei , mit 4tnga e von :,iand
PeifönIiNlkcrt möge man a » dt «

<kxp dttro « d. Bl . richten » >» er
Rr . littt .6 . «

Fll Lander ( Genrerin ) . z. 3t . Epv -
steinerstr . 2 >, Fra ' kfurt a . M ., mmmt ab
1. April i . Viens i . Mävch . i . Peu . Sief
Pfr . C o r r e v o n , Frankfurt a . :<J1. Preis
Mk . 75 .— er . Mon . Adr . ab 25 . März .
Gent , Qnai dcsEanx , VivcB 12 . Ii52

Speise -« aat u . Beenn -

empfi Hit 1181 .1

I . Wertheimer, Fricdberg
(Hessen).

Tüchtige

(DnifimcHtcnklcnpn :
futlu -' t aegen hohe .; Loh ' 788.6 .3

Fischer & Sohlcr,
Zittkorttanrentettfabrik

Mannheim .

H v 1 s 1 c n * !
In bester L >g« einer be ' ent . In - 1

! . ustricstadt der S benem ' ttel
^brauche Umstände halb , b ll . z . verk .
\ Für liebem , ca . M. 15’JJ.— crfovD.
! Off. tt . P - 29 T. an Haa ' - » st ! « Sr
! Bögler , A . -. G . , P rinaftn » . er - \
: treten . 1183 .1

| an «Inner Anzeiger ,
* ^ Lan (iau , Pf . Auft. im .März 12000,
Post 8152 amtl bestät . Amtsbl . d.
Amtsgcr . Kandel , Bergzabern , Landau ,
Anmveilcr etc . 186 .12. t0

Mehrere gespielte
PianinoH

I we den unter Garantie billigst ab¬
gegeben bei 1103.6 2

Ijtitltrifj Srfiereiff/nt ,
« artöraye , E b . rinzeustr . 4 .

SteUc-Gesuch .
Ein Fräulein , Ende : 0« , welche »

die feine Küche gründlich versteht und
langjährige Ertahrung nebst guten Zeug-
nissrn besitzt , sucht Tt llung in Prtvat -
künik oder gutem bürgerlichen Hause
zur selbständigenFührung des Haush üts .

Offenen n die Expedition d . Bl . unter
Nr . 1191 .3. 1

GrGel;s)l. Asstrieatec
zu Karlsruhe.

Dienstag den 88 . evruar ISO«.
Ableitung 8 ( «Selbe Abonnein.-Kart.eu.>

.37. -tvauuemeuts Borste«uug
Die

iuRigkN Akiber m \\ löinbfot.
komisch-phantastische Oper in 3 Akten,
mit Tanz , nach Shak spearFs gleichna¬
migem Lustspei gedichtet von H S .

Älosenthal. Musik von Otto Nicolai.
Personen :

Sir John Fallnaff . Hans Keller.
Herr Flu8 ', ( Bürger v. sHaus Pokorny.
Herr Reich , >-AZinvsor ( Karl Rebe.
Fenton , HermMosenberg.
Junker Spärlich , Han -t Bussard .
Doktor Casus , Wilhelm Beyer.
Frau Fluth , PaulineMailhac .
Frau Kelch. C ,r . Fcte letn.
Jungfer Anna Reich , Aurelie No«.
Der Kellner >. Gasthaus

zum Hosenbanve, ..
Erster 1 (C
Zweite ? Bürger , et
Trttter ) l 'J
Ein Schneider,

Anfang 7 Uhr .
MtUel -Preiie .

Herrn . Benedict.
Ernst Blum .
t'ubnUtteuiua ' i«
Ziuoolph Bösch .
A olph Hallego,

E,ve h,10 Uhr.

Druck und Verlag von Otto Reud, Htrjchstratze Nr . 9 in Karlsruhe
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